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63%
Europa

Umsatz 2021
19%
Asien

12%
Nord-

amerika

6%
Andere

EUR 9.8 Mrd.

Finnische Börse

Holzbasierte 

Rohstoffe

Kohlenstoffarme 

Energie

11.400
Kunden

200
Mio. Endanwender

weltweit

54
Produktions-

anlagen

17.000
Mitarbeitende in 

46 Ländern

GESCHÄFTSBEREICHE: ERNEUERBARE UND RECYCLINGFÄHIGE 

PRODUKTE FÜR:
UPM FIBRES

UPM ENERGY

UPM RAFLATAC

UPM SPECIALITY PAPERS

UPM COMMUNICATION PAPERS

UPM PLYWOOD

ANDERE GESCHÄFTSBEREICHE

VERPACKUNG

ETIKETTIERUNG

TRANSPORT

ELEKTRIFIZIERUNG

BAUWESEN

KOMMUNIKATION

HYGIENEPRODUKTE

HERSTELLUNG

BIOKUNSTSTOFFE

BIOMEDIZIN
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Wir schaffen eine Zukunft ohne fossile 
Rohstoffe BEYOND FOSSILS
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Führungsrolle in Sachen Verantwortung
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6 Papierfabriken

Augsburg, Dörpen, Ettringen, Hürth, Plattling, Schongau

1 Werk für Holz-Kunststoff-Materialien
Bruchsal

3 Verkaufsbüros

Hamburg, Düsseldorf, Mannheim (Zellstoff)

2 Supply Chain Service Center

Augsburg, Dörpen

3 Logistik Niederlassungen

Berlin, Dörpen, Rostock

UPM in Deutschland

Berlin

Düsseldorf

Hürth

Mannheim

Bruchsal

Ettringen

Schongau

Augsburg

Plattling

Dörpen

Hamburg

Rostock
UPM ist ein Wirtschaftsfaktor

für Deutschland:

• 4.000 Mitarbeiter

• 4.300 Lieferanten in Deutschland

• Pro Jahr ca.:

• 3.5 Mio. t Papierproduktionskapazität

• EUR 115 Mio. Steuervolumen

• EUR 2.3 Mrd. Einkaufsvolumen

• 1.6 Mio. m3 Holzeinkauf

• 1.4 Mio. t Papierrecycling
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Leuna

1 Werk (im Bau) für Biochemikalien

Leuna
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UPM Bioraffinerie Leuna in Sachsen-Anhalt
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Wertschöpfungsketten der Bioraffinerie in Leuna
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Warum Deutschland?
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Nachhaltige Ressourcensicherheit
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Flächendeckend 
zertifizierte nachhaltige 
Forstwirtschaft 
garantiert 
wirtschaftliche, soziale 
und ökologische 
Waldfunktionen
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Nachhaltige Ressourcensicherheit

Innovative Nutzung 
von schwachen 

Laubholzsegmente 
als Motor des 
Waldumbaus 

Flächendeckend 
zertifizierte nachhaltige 
Forstwirtschaft 
garantiert 
wirtschaftliche, soziale 
und ökologische 
Waldfunktionen



|  © UPM

Überdurchschnittlicher 
Holzvorrat

Nachhaltige Ressourcensicherheit

Perspektivisch 
erhöhter 

Laubholzanteil

Innovative Nutzung 
von schwachen 

Laubholzsegmente 
als Motor des 
Waldumbaus 

Flächendeckend 
zertifizierte nachhaltige 
Forstwirtschaft 
garantiert 
wirtschaftliche, soziale 
und ökologische 
Waldfunktionen
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Vorhandensein 
von Forschungs-
zentren und 
Fachkräften

Stabile Rahmen-
bedingungen für 
Innovation und 
Investitionen

Wirtschaftspolitische Voraussetzungen

Regionale 
Wertschöpfungs-

ketten

Bewährter Standort: 
Papierindustrie als 

Basis
Bio-basierte Chemie 

als Zukunft 
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Verfügbarkeit von nachhaltiger Biomasse als 

Basis einer sicheren, regionalen Wertschöpfung. 

Qualitativ minderwertiges Holz ist in der Konkurrenz 

mit der energetischen Nutzung. Die nationale 

Biomassestrategie muss die Rolle der stofflichen 

Bioökonomie würdigen und diese nachhaltig mit 

erneuerbarem Kohlenstoff versorgen.

In Regionen mit instabilen Wäldern sind

Nutzungsintensivierung und Vorratsabbau

notwendig, um weitere massive Kalamitäten zu 

verhindern.

Kritische Aspekte:

Stoffliche Nutzung

von Holz
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Bestrebungen den CO2 –Beitrag des Waldes durch die 

Kohlenstoffsenke der Fläche - und damit durch 

Flächenstilllegungen - zu reduzieren, verkennt die

Einspeichereffekte in langlebigen Holz- und anderen 

Biomasseprodukten.

Den volle Klima-Nutzen von Holz über den gesamten 

Lebenszyklus inklusive der Wiederverwertungs-

kreisläufe bilanzieren. Hier wird deutlich, dass eine 

stoffliche Nutzung als Ersatz für fossile Rohstoffe einen 

deutlich höheren Beitrag zur CO2 Vermeidung als 

Flächenstilllegungen.  

Die Förderung von erneuerbaren Kunststoffen und 

Chemikalien durch verbindliche Zielsetzungen wird 

gebraucht, um die Defossilisierung der Chemieindustrie 

erreichen. Kritische Punkte:  

Klimaeffekte
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mehr CO2 durch

kombinierte Effekte: 

• Lebende Biomasse

• Totholz

• Holzprodukte

• Materialsubstitution

(Erneuerbare statt

fossiler Rohstoffe)

• Substitution durch

Kreislaufwirtschaft

• Energiesubstitution

(Erneuerbare statt

fossile

Energieträger)

Holzprodukte erweitern den CO2 Speicher des Waldes
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Angepasst von CEPI 2021, mit freundlicher Gehnemigung. 

Datengrundlage The State Europe’s Forests 2020

Produkte erweitern den 

CO2 Speicher

Durchforstung

Durchforstung

Selektive Ernte

Der Wald stößt

CO2 aus

Der Wald 

speichert 

CO2

25 – 30 %
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Eine Politik, die innovative 

Anwendungen für 

Laubschwachholz fördert, bietet:

Anreize für Waldbesitzerinnen und 

Waldbesitzer, in den dringend 

nötigen Waldumbau zu investieren.

Sicherheit für investionswillige

Unternehmen in Deutschland.

Kritischer Punkt: 

Zuverlässigkeit 2

1




